
Die frühe Geschichte der Fach- und
Wissenschaftssprachen ist von einem
grundsätzlichen Sprachenwechsel geprägt:
Anfangs nutzte man vor allem die lateinische
Sprache, seit dem 18. Jahrhundert wurden
fachlich-wissenschaftliche Dinge zunehmend in
den europäischen Volkssprachen verhandelt.
Dieser Übergang lässt sich auch im Rahmen der
baltisch-deutschen Beziehungen betrachten. Im
Vortrag werden dazu einige Schlaglichter
präsentiert und mit vielen digitalen Beispielen
und Dokumenten illustriert.
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